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Ein neues Jahr - ein neuer Anfang

wie geht es Ihnen, wenn Sie vor etwas Neuem in Ihrem Leben stehen? Eine neue Arbeitsstelle, eine 
neue Aufgabe, eine neue Bekanntschaft, der Umzug in eine neue Wohnung oder eben der Beginn 
eines neuen Jahres. Ich vermute, dass viele das neue Jahr mit neuen, guten Vorsätzen begonnen 
haben. Neuanfänge können unterschiedliche Gefühle in uns auslösen. Vorfreude, aber auch Angst 
vor dem noch Unbekannten, Neugier und Sorge, ob wir der neuen Herausforderung gewachsen sind, 
Ungeduld, endlich loslegen zu können und gleichzeitig Unsicherheit, ob wir die richtige Entscheidung 
getroffen haben. 

Mit dem Beginn des neuen Jahres haben sich auch in Safina einige Veränderungen ergeben, von 
denen wir in diesem Freundesbrief berichten möchten. Am 13. Januar hat das neue Schuljahr be-
gonnen und für unsere Schülerinnen und Schüler, die im letzten Jahr die Grundschule abgeschlos-
sen haben, stand der Wechsel in die weiterführende Schule an. Das bedeutet nicht nur eine neue 
Schule und eine neue Klasse, sondern auch Englisch statt Kisuaheli als Unterrichtssprache. 

Unsere Zweigstelle in Dar es Salaam hat einen neuen Zweigstellenleiter bekommen. Kein 
Unbekannter und doch für die betreffende Person eine neue Aufgabe und Herausforderung. 

Und ich durfte nach 22 Jahren in der Leitung die Verantwortung in die Hände meines Nachfolgers 
Wilson Adam legen. Nun bin ich selbst gespannt auf meine neuen Aufgaben in der Öffentlichkeits- 
und Projektarbeit, aber auch in der Betreuung von Freiwilligen, Gästen und ausländischen Mitarbei-
tern. 

„Denn siehe, ich will Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr‘s nicht? Ich mache einen Weg 
in der Wüste und Wasserbäche in der Einöde.“ Jesaja 43,19

Seien wir neugierig und offen für das Neue, das Gott in unserem persönlichen Leben oder in unse-
rem Umfeld wirken will. Gehen wir mutig und vertrauensvoll auf das Neue zu. 

Mit herzlichen Grüßen 
Kathleen Quellmalz
Öffentlichkeitsarbeit Safina Street Network

Liebe Freunde von Safina!
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2024

Am 7. Dezember 2024 lud der Vorstand von Safina Mitarbeiter und Freunde zur 
Jahreshauptversammlung nach Morogoro ein. 

Wir danken Gott für alles, was im Jahr 2024 erreicht und umgesetzt werden konnte: 
347 Kinder und Jugendliche, die noch auf der Straße leben und arbeiten, wurden durch die 
Straßeneinsätze erreicht, betreut und geholfen. 
101 Kinder und Jugendliche wurden neu in das Rehabilitationsprogramm im Schelter aufge-
nommen, um ihnen bei der Reintegration in Familie und Schule zu helfen. 
49 Kinder und Jugendliche konnten erfolgreich in ihre Herkunftsfamilien reintegriert werden. 
182 Kinder und Jugendliche wurden in unseren Familienhäusern betreut. 
306 Kinder und Jugendliche erhielten eine Schul- oder Berufsausbildung. 170 besuchten die 
Grundschule, 97 eine weiterführende Schule, 39 machten eine Berufsausbildung / Studium. 
207 Kinder und Jugendliche nahmen an den Bibelcamps teil, 143 entschieden sich für ein 
Leben mit Jesus und 5 Jugendliche ließen sich taufen. 
Das Zahnarztteam aus den USA konnte 258 Kinder, Jugendliche und Mitarbeitende in Dar es 
Salaam und Iringa behandeln. 
Wir haben erstmals eine Reise für 12 Gäste und Safina-Freunde aus Deutschland angeboten, 
um Tansania und die Arbeit von Safina hautnah kennen zu lernen. 
Wir konnten ein Fahrzeug für unser Hauptbüro in Dodoma anschaffen und haben unsere Ver-
einssatzung überarbeitet und den neuen Leitungsstrukturen angepasst.
Wir konnten eine neue Website erstellen und sind auf  Youtube und Instagram vertreten:

Wir legen die Pläne für 2025 in Gottes Hand: 
Mit der neuen Leitungsstruktur gibt es ab diesem Jahr ein Leitungsteam bestehend aus dem 
Geschäftsführer (Direktor), einem Leiter für den geistlichen und sozial-diakonischen Bereich 
und einem Verwaltungsleiter. Bis auf den Verwaltungsleiter sind die beiden anderen Stellen 
besetzt und sie stellen sich im Folgenden vor. Sie werden die Leitung zunächst für eine Probe-
zeit übernehmen und am 27. September 2025 offiziell in ihr Amt eingeführt. 
Im August soll das Hauptbüro von Safina von Dar es Salaam in die Hauptstadt Dodoma um-
ziehen. Dort gibt es bereits ein Grundstück, das sich gut für den Bau eines Büros eignet und 
das Büro wird damit auch zentraler zu unseren Zweigstellen und Regierungsbehörden liegen. 
In Dodoma wollen wir auch mit einem Familienhaus nur für Mädchen beginnen. 
Ein Team von vier Leitern und Mitarbeitern von Safina wird im Mai unseren Partner DMG inter-
personal e.V. sowie Freunde und Unterstützer in Deutschland besuchen. 
Geplante Bauprojekte sind: Gästehaus in Morogoro, Büro in Dodoma, Familienhaus in Iringa.

<
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DAS NEUE LEITUNGSTEAM VON SAFINA 

Wilson Adam - neuer Direktor 

Mein Name ist Wilson Adam und seit 1994 liegen mir Straßenkinder am Herzen. 
1995 habe ich meinen Beruf als Tierarzt an den Nagel gehängt und bin nach Dar 
es Salaam gezogen, dem damaligen Hotspot für Straßenkinder. Neben meiner 
ehrenamtlichen Arbeit bei zwei Organisationen hatte ich viel Zeit, Straßenkinder 
zu besuchen und kennen zu lernen. Durch sie lernte ich 1998 auch Kathleen 
Quellmalz und Tabea Geipel kennen, zwei Missionarinnen, die ebenfalls begonnen 
hatten, Straßenkindern zu helfen. 

Wir taten uns zusammen und das war der Beginn von Safina Street Network. Unsere größte Freude 
ist es, wenn Kinder und Jugendliche von der Straße Gottes Liebe erkennen und sich entscheiden, 
mit seiner Hilfe ein neues Leben zu beginnen. 2004 wurde ich Teil eines kleinen Teams, das die 
erste Zweigstelle von Safina in Dodoma aufbaute. Während dieser Zeit hatte ich auch die Möglich-
keit, ein Master Studium in Sozialer Arbeit zu machen und in den letzten Jahren habe ich als Leiter 
für Personal und Soziale Arbeit in der Zentrale von Safina gearbeitet. Betet, dass Gott mich weiterhin 
zu seiner Ehre gebraucht und dass ich die nächste Generation, die diese Arbeit einmal weiterführen 
wird, anleiten kann. 

Nicholaus Duma - Direktor für geistliche und sozial-diakonische Arbeit

Mein Name ist Nicholaus Duma. Ich kenne Safina, seit ich selbst auf der Straße 
gelebt habe. Mit Hilfe von Safina konnte ich meine Schulausbildung bis zum Ba-
chelor in Sozialer Arbeit abschließen. Seit 2013 bin ich Mitarbeiter bei Safina und 
habe sechs Jahre lang die Jugendwohngruppe in Dar es Salaam betreut. Danach 
arbeitete ich als Sozialarbeiter und in den letzten Jahren als Zweigstellenleiter für 
Safina in Dar es Salaam. 

Meine Vision und mein Gebet ist es, unsere Mitarbeiter so zu unterstützen, dass wir unseren Kindern 
und Jugendlichen die bestmögliche Fürsorge geben können, geistlich, psychologisch, erzieherisch, 
gesundheitlich und eine gute Ausbildung. Ich wünsche mir, dass sie verantwortungsbewusste und 
selbständige junge Menschen mit einer guten Zukunft werden.

Yohana und Juliana Batano Daudi

Yohana Batano ist seit Januar als Nachfolger von Nicholaus Duma neuer Zweig-
stellenleiter in Dar es Salaam. Er ist Pastor der Afrika Inland Kirche in Tansania 
und seit vielen Jahren Mitglied im Vorstand von Safina. 

In den letzten Jahren leitete er ein Freizeit- und Bildungszentrum der Afrika Inland 
Kirche und seine Frau arbeitete in Teilzeit als Hausmutter an unserer Schule in 
Morogoro. 

Nach Beendigung seines Dienstes in der Freizeitstätte sind sie nach Dar es Salaam zurückgekehrt 
und er wird nun für die nächsten zwei Jahre unser Team in Dar es Salaam leiten.
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DANKE FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG, DIE ES SAFINA ERMÖGLICHT, 
IHRE ARBEIT FORTZUSETZEN. GEMEINSAM SIND WIR EIN STARKES 

TEAM ZUR EHRE UNSERES HIMMLISCHEN VATERS.

Impressum
Safi na Street Network
Wilson Adam, Geschäftsführer 
Engaruka Street
P.O.Box 6379
Dar es Salaam

Tel. +255 783 548 123
safi nasn2002@gmail.com 
safi na-street-network.org

Spendenkonto
DMG interpersonal e.V.
Volksbank Kraichgau
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04 
BIC: GENODE61WIE

Verwendungszweck: 
P30511 für Straßenkinder Projekt Safi na
P30514 für Schule in Morogoro  
P30518 für Schulkosten  
P30517 für Fahrzeug  

EIN NEUES SCHULJAHR! 

Wir möchten uns ganz herzlich bei ALLEN bedanken, die geholfen und gespendet haben, damit 
unsere Kinder gut ins neue Schuljahr starten konnten. Wir sagen: GANZ HERZLICHEN DANK.  

Mein Name ist Hashim Mwalami, ich bin 12 Jahre alt und wohne im Shalom Fami-
lienhaus. Ich gehe seit diesem Jahr in die 5. Klasse der Mwandege Primary School 
und möchte eines Tages Ingenieur werden. Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die mir geholfen haben, dass ich zur Schule gehen kann, seit ich bei Safi na bin. Ich 
habe nichts, was ich euch geben könnte, aber Gott segne euch. 

Mein Name ist Emmanuel Gastro Mallya und ich bin 18 Jahre alt. Dieses Jahr 
werde ich meinen Realschulabschluss machen. Mein Wunsch ist es, einmal Jura 
zu studieren. Gott segne euch, die ihr es uns ermöglicht, unsere Träume zu ver-
wirklichen. 

Mein Name ist Joseph Patrick Matreka und ich bin 23 Jahre alt. Seit drei Jahren 
mache ich eine Ausbildung zum Sozialarbeiter. Das war mein Traumberuf, weil 
ich anderen Menschen in ihrer Not helfen möchte. Safi na hat mich seit der Grund-
schule unterstützt. Alleine wäre ich nie so weit gekommen, das war nur mit eurer 
Hilfe möglich. Vielen Dank. Gott ist gut. 

In unserer Schule in Morogoro begann das neue Schuljahr zunächst mit einer Einführungswoche. 
Ganz praktisch halfen die Schüler beim Aufräumen und Rasenmähen auf dem Gelände der Gesund-
heitsstadion im Dorf. Dann gab es ein dreitägiges Seminar, in dem es vor allem um die eigene Seele 
und unsere Beziehung zu Gott ging. Ein Schüler hatte ein einschneidendes Erlebnis: 

Ich heiße Ramadhani Iddy und komme aus einer Familie, die sehr stark im Geis-
terglauben und in der Zauberei verwurzelt ist. Ich hatte große Vorurteile gegen-
über dem christlichen Glauben und konnte Christen nicht ausstehen. Das hat sich 
seit dem Seminar geändert, denn ich bin Jesus persönlich begegnet. Ich schlief 
und sah plötzlich Jesus. Er rief mich bei meinem Namen und sagte: Lies die Bibel, 
dann wirst du wissen, wer ich bin. Am nächsten Morgen hatte ich so eine große 
Freude im Herzen und wollte allen erzählen, was ich in der Nacht erlebt hatte. 
Jetzt weiß ich, dass Jesus wirklich lebt und das hat mein Leben verändert. 




